
Miıt diesem Jeilband ist die monumentale Biographie des heiligenv Franz Xaver
ZU Abschlufß gekommen. SCHURHAMMER hat das Leben des großen Missıonars
D1sS Z dessen Tod auft der Insel Sanzıan darstellen können Das Begräbnis
auf Sanzıan un die Überführung des Leichnams nach Malakka un!: G0a (677—-
682) beschreibt WICKI, der auch dıe Veröffentlichung des Bandes besorgte.
Der Teilband gliedert sıch 1n Z7WE1 Bücher Das erste stellt den zweıjahrıgen
Autenthalt AXavers ın Japan dar (1—317), das zweıte das Jahr der Amts-
führung als Provinzoberer un die Reıise nach China (319—677). Drei Anhänge
685—700) un! eın ausführliches Kegister (701—727 beschließen den and Im
ext des Buches ber Japan sınd gute geographische Karten eingearbeıtet.

Dieser Schlußband unterscheidet sıch 1n nıchts VO  - den vorhergehenden Bäan-
den. Auch zeichnet sich durch Akribie un! mınutioöse Detailforschung Au  n Seine
Darstellung gleicht der eiINeEs Chronisten, der auch dıe geringsten Einzelheiten
testhält und fast Schritt tur Schritt seinem Helden folgt Doch versagt G+ sich
auch diesmal, einen lick 1NSs Innenleben se1iNES Helden N und seinem
menschlichen W achsen un! Reiten nachzuspüren. Hier scheint CH. tatsächlich
1nNne Grenze SE1INES chaftens stoßen vgl SCHÜTTE in ZMR 1972, 180
195) Doch ann ıne solche Feststellung den Wert seınes Lebenswerkes nıcht
schmälern. Hier lıegt ine Biographie VOLIL, WI1€E S1E aum 16 ein Missıonar bekom-
IN  } hat
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Schwaiger, eorg rg. Bavarıa Sancta. Zeugen chrıstlıchen auDens
ın Bayern. 432 S 28 Bildtafeln 11 480 Da 28 Tafeln 111 568 S:
20 Bildtateln. Verlag Friedr. Pustet/Regensburg AA

Mit Erscheinen des drıtten Bandes ist das hagiographische Sammelwer AUaTrTıa
Sancta ZU Abschlufß gekommen. Das bıetet Anlaßs, auch hier darauf hinzuweılsen.
Denn 1ın den verschiedenen Lebensbeschreibungen wiıird ein beachtliches Stück
„Missions” -geschichte dargestellt, un!: ZWAarTr sowohl die Geschichte der Evan-
gelısıerung Bayerns selbst, als auch dıe Evangelısatıon, dıe VO  w} Bayern ausg1ıng.
Darüber hinaus findet der Leser Lebensbilder, dıe bis WSCIC eıt heran-
reichen:.: Besonders hoch ist veranschlagen, dafß die Autoren sorgfältig, auf
sauberer wissenschaftlicher Basıs gearbeıtet haben un! verstanden, die Ergeb-
n1ısse iıhrer kritischen Forschungen gleichwohl in leicht lesbarer Form darzubieten.
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Studia Missionalıa, vol FD Sacerdoce et Prophetie Aans le GChristz-
ANıSME et les aut_res Relıgions. Gregorian Universıity Press/Rome 1973;
370

Der Jahresband der Missiologischen Fakultät der Gregoriana 1973 ist dem
Priestertum un!: der Kolle der Prophetie in den Religionen un:! 1mMm Christentum
gewıdmet. In wel einleitenden Beiträgen sucht der Grazer Ethnologe und eli-
gionswissenschaitler CLOSS den Verständnisbereich des Priesters und Propheten
1m Bereich der vergleichenden Religionswissenschaft abzustecken. Die Mehrzahl
der Autsätze wıdmet sich den Großreligionen. (J0ETZ stellt 1nNne Ethnologie
des Priestertums VO  S Ihm folgen 1n verschiedenen prachen eın Aufsatz
über das Priestertum 1m Schintoismus NUMAZAWA), der Versuch, Kung-futse
als Prophet erweisen Von SHIB, dann ZW E1 Aufsätze Aaus dem Bereich des
Buddhismus, MASSON uüber den Urbuddhismus und se1n Verhältnis ZU: rah-
manentum un ZU. Opfer, AGO u  ber den Bonzen 1m laotischen Theravada-
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